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Im Jahr Chriſti/ Anno 1708 / den 12. unit 
Schuldigſt als willigſt vorſtellen wolte 
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8 Iban 8 Roger in E. E. €. Kae und Gymnafü Officin. 


Erſein Vergnügen denckt zu finden 
FInunverruͤckter Einsamkeit / 
N Der irret und kan nicht ergruͤnden 
N Wasunſre Seelen rechkerfreut: 
denn Einſamkeit iſt ohne Luſt / 
Sie machet uns die ſchoͤnſten Tage 2 
Zu eitel Jammer Angſt und Plage 
Und bannt die Freude aus der Bruſt. 


Drumb bleibet die Loſung: bey einem Geſunden; 
Geſellſchafft ertheilet die ſüͤſſeſte Stunden. 


Wie offt verderbt ein einſam Leben 
Die beſten Jahre auff der Welt / 
Daß dem / der uns den Geiſt gegeben / 
Zu keinen Zeiten wollgefaͤllt: 
Stellt ſich manch guter Einfall ein / 
So ſtirbt er dennoch in Gedancken 
Und wie muß nicht die Hoffnung wancken / 
Wenn man muß ohne Troͤſter ſeyn. 
Ich lobe die Loſung: bey einem Geſunden: 
Geſellſchafft ertheilet die ſuͤſſeſte Stunden. 


Auch Adam ſelbſt in Edens⸗Garten / 
Wird offters haben dran gedacht / 
Daß manſein ſelbſt nicht koͤnne warten / 
Drumb ward ihm eine Eva bracht: 
Die ſolte ſich in ſtiller Ruh / 
Mit ihm die lange Zeit vertreiben / 
Und die Geſellſchafft ſolte bleiben 
Biß nach der Himmels Freude zu. 
Da bluͤhte die Loſung: bey dieſen Geſunden / 
Geſellſchafft ertheilet die ſüͤſſeſte Stunden. 9 5 


Zwar manche Koͤpffe wollen meinen / 
Die Einſamkeit ſey dennoch gut / 
Nan duͤrffte nicht ſo offtmahls weinen 
Als man im Buͤrger⸗Leben thut. 
Wer hindert / ſprechen ſie / daben 
Die (z Ottes⸗Furcht recht auszuüben 
Und kan man ſonſten niemand lieben / 
So liebt man ſich ohn Heuchelenr. 
Drumb wancket die Loſung: bey denen geſunden / 


Ertheilet Geſellſchafft die ſuͤſſeſte Stunden. 


Allein hierbey darff nicht zu zeitig 
Ein Ja⸗Wortaus dem Munde gehn / 
Die Sache bleibt noch allzu ſtreitig / 
Daruͤber wir jetzt redend ſtehn 
Denn dieſem allen kan man leicht 
Ein andres Gegentheilempfinden 
Weilſolche Fruͤchte bald verſchinden / 
So bald man von Geſellſchafft weicht. 
Drumb ruͤhm ich die Loſung: bey denen Geſunden / 
Ertheilet Geſellſchafft die ſuͤſſeſte Stunden. 


Nan ſage mir / ob nicht die Thraͤnen 
Bey Einſamen am meiſten ſind 
Denn wornach duͤrffen fie ſich ſehnenß / 
Ihr wüͤnſchen geht ja in den Wind? 
Und was die Froͤmmigkeit betrifft / 
Soift fie auch bey ihnen ſelten / 
Weilſie ſtets auff ſich ſelbſten ſchelten / 
An ſtatt der Lieb iſt Neider⸗Giffſt. 
Drumb bleibet die Loſung: bey denen Geſunden / 
die ſuͤſſeſte Stunden. 4 
N Nun 


Ertheilet Geſelſchafftd 


Nun dieſe Loſung findet ebenl , 
Bey dir OSchweſter! guten Platz ⸗ 

Drumb enderſtu deineinſum Leben ? 
Und wehleſt einen treuen Scha. 

Heut iſt die Hochzeit angeſetzt ??; 

Da werden alle Freunde ſagen: 

Wenn unſre Tochter Kraͤntze tragen 
So werden wir und ſie ergoͤtzt. 
Denn bleibet die Loſung: bey denen Geſunden 
Ertheilet Geſellſchafft die ſüſſeſte Stunden. 


Was meinſtu / werd ich darzu ſprechen? 
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Der ich ſo weit entfernet bin: 
Mein Behfall ſol dir nicht gebrechen / 
Ich lobe vielmehr deinen Sinn. 
Und des falß denckich an die Pflicht / 
Die ich dabey zuzeigen habe 
Statt einer ſchuldgen Hochzeit⸗Gabe / 
Berachte nur mein Wuͤnſchen nicht: 
Ich wuͤnſche du muͤthteſt jetzt haben gefunden / 
Bey dieſer Geſellſchafft die ſuͤſſeſten Stunden. 


Der Himmel wolan dich gedencken / 
Daß dirs nach Wunſch und Willen geh / 
Gott wolle d den Seegen ſchencken / 
Daß ſich dein Glücke ſtots erhoͤh. 
Es ſey dem neuen Monde gleich 1° nl 
Bey demder Miantz ſich taglich mehret / 
Und was zu deinem thun gehoͤret / | 
Dran mache dich der Höchſte reit. 
Es werde die Soſung bewahret gefunden; 
N Geſell Hafft ertheilet auch fruchthahre St 


